
Ein Gott, der mich liebt! 

Ein Gott, der mich liebt, hört meine Gebete, 

dadurch stärkt er mich, reicht mir die Hand, 
bleibt stehen, wenn ich am Boden liege. 

Ein Gott, der mich liebt, verwöhnt und verschont mich, 

manchmal lässt er mich Hartes und Strapaziöses erleben, 
entfernt die Steine von meinem Weg, doch unter Umständen lässt er mich 

stolpern und fallen, geht seinen Weg weiter, ohne auf mich zu warten, 
oder steht vor mir und verbindet meine Verletzungen. 

Ein Gott der mich liebt, hält das Böse von mir fern oder lässt manches zu, 

schenkt mir das Gefühl der Nähe, oft bleibt Er mir verborgen, 
trägt mich auf dem Arm und genauso lässt Er mich selber Schritte tun. 

Ein Gott, der mich liebt, macht mich auf Fehler aufmerksam, 

lässt mich mit dem Kopf gegen die Wand rennen, 
macht wiederholt ein Auge zu und genauso weist Er mich zurecht. 

Ein Gott, der mich liebt, möchte mich beschenken, mich verwandeln, 

mich von allem befreien, mir das Leben in Fülle schenken, 
doch er wartet auf meine Bereitschaft und mein Vertrauen. 

Gott nimmt das an, was ich ihm gebe und verwandelt mich 
entsprechend meiner Bereitschaft, mich verwandeln zu lassen. 

 

Samo na potovanju sem... 
 
Prodajte, kar imate in dajte ubogaime. Naredite si mošnje, ki ne ostarijo in zbirajte   

neminljiv zaklad v nebesih, kamor se tat ne približa in kjer molj ne razjeda.  

Kjer je namreč vaš zaklad, tam bo tudi vaše srce.   Lk 12,33-34 

 

V prejšnjem stoletju je neki  bogat turist iz Amerike precj plačal, da je obiskal znanega 

poljskega rabina. Presenečen je bil, ko je videl, da je rabinova hiša zelo preprosta soba, samo 

z mizo in stolom in polna knjig.  „Učitelj“, ga je začudeno  vprašal turist, „kje pa je vse tvoje 

pohištvo ?“ Rabin je odgovoril: „Kje pa imaš Ti tvoje pohištvo?“ Ameriški turist ga je 

začudeno pogledal  in vprašal: „Moje pohištvo ? Jaz sem vendar pri tebi samo na obisku.  

Samo na potovanju sem !“                                                                                                                                                                    

Rabin pa mu je čisto mirno odvrnil : „Tudi jaz sem na tej zemlji  samo na potovanju!“                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

(Božo Rustja) 

 


